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, 'Siemens

Hin und wieder lohnt es sich
tatsächlich, etwas im [-Info
anzukündigen. Der Anlaß, dies
festzustellen:
Die Informationsveranstaltung

durch Siemens am 14.11 im Hör~

saal B; trotz'Mittagszeit eine
gut gefüllte Räumlichkeit.
Hauptreferent war Herr Ober~

ing. Stummer von Siemens Erlan­
gen, beschäftigt im Zentral be­
rei ch Persona1 - Refera t Hoch­
schul betreuung. Von ihm wurde
die Situation in ~er Bundes­
republik Deutschland dargelegt,
mit Zahlen über Mitarbeiterstand,
Mitarbeiterwechsel, prozentuelle
Gliederung der Unternehmung in
Geschäftsbereiche, Tendenzen
in der Entwickl.ung, ...

Da die genaue Ausweisung aller
Herte höchstwahrscheinlich
nicht jedem lesenden (Menschen)
das non plus ultra an Wissen be­
deuten dürfte, sei hier. nur ein
Prozentsatz genannt:
Siemens erbringt in der BRD 20%
des gesamten Umsatzes im Bereich
Elektrotechnik. Und darauf
stützte sich der Hinweis Herr
Stummers, daß seine Ausführungen,
obwohl aus den Daten und Wün­
schen von Siemens abgeleitet~

doch eine gewisse Gültigkeit
für die gesamte Elektrotechnik
(-indu~trie) hätten.
Al,s konkrete Forderungen an

die Ausbildung eines Elektro­
technikers nannte Herr Stummer:
a) eine vertiefte Kenntnis in

Energietechnik oder Nach­
richtentechnik, dazu

b) gute Kenntnisse inSteuer~'
ungs- und Regelungstechnik,
und

c) übung im Umgang mit Soft~

ware.
Wünschenswert sei außerdem ein
gewisses Verständnis für Ma­
schinenbau, um Schnittstellen­
probleme in der Praxis leichter
meistern zu können.
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Für den Informatiker sei wesent­
lich:
a) eine Ausbildung in Elektro­

technik oder Maschinenbau,
mit

b) einer solchen in Steuerungs­
und Regelungstechnik als
Grundlagen,und dazu

c) Angewandte Informatik, wobei
Hangewandt" als strenger
Fingerzeig auf den notwendi­
gen Praxisbezug'zu deuten ist.
(vgl.: \I Informati k: Mehr
Praxisbezug", DI Thust,
etz Bd.l06, Heft 18)

, Inwieweit diese Forderungen
nun augenblicklich und mit größ­
tem Eifer zu erfüllen sind, sei
dahingestellt. Daß man sie gut
kennt, scheint mir allerdings
sehr wesentlich.

Dazu vielleicht noch die kan­
tige Antwort auf die Frage nach
dem Anfangsverdienst:
"Verdienen tun Sie am Anfang
überhaupt nichts. Sie müssen
sich ja erst einarbeiten. Aber
damit Sie in dieser Zeit nicht

h "ver ungern, ... "

Bermerkenswert auch die Aussage
zur Problematik Elektrotechnik­
Wirtschaft:
So man die Absicht hätte, bei '.
Siemens zu arbeiten, meinte
Herr Stummer, sei jede Stunde,
'die man etwa mit einem Aufbau­
studium Wirtschaft verbringe,
verlorene Zeit, da Weiterbildung,
wenn erforderlich, innerbetrieb-
1ich erfolge. "Aber nicht jeder'
wird bei Siemens arbeiten wollen. 11
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Ein Tip für solche, die grund­
sätzlich ein Interesse an nicht­
technischen Aspekten des Studi~
ums haben:
Es gibt die Veranstaltungsreihe
"Soz iale Technik - Antworten
auf di e Techni kkriti k".
Samt Seminar sehr empfehlens­
wert.
Auch eine konstruktive Meinung
zu Studienreform, Technikerge­
setz, AUSTG, ..• kann im allge­
meinen nicht negativ beurteilt
werden. Weil's uns eigentlich
alle betrifft.

Bevor der Eindruck, Studienin­
halte hätten sic~ ausschließlich
an "wirtschaftl ichen" Erforder­
nissen zu orientieren, übermäch­
tig wird, ein kleiner Hinweis:
Wie verschiedene Vorgänge zei­
gen, hat sich das Studium (neu,
um-) ZU-orientieren.
C'vorgänge" hi er als Ersa tz fUr
Wendungen, die -sattsam bekannt-
ein Stürmen von , eine Feind-
lichkeit gegen angeben.)
Mit Eifer erörtert wird ~.B. die
Frage, ob der Techniker mehr ein
"Handwerkszeug ll für irgendwelche
Interessen sein soll, oder doch
eher für sein Tun und· Lassen
verantwortlich sein muß. Ob er
also immer sicherer in seinem

. Fachkäfig verwahrt werden soll,
oder doch auch abschätzen und
wissen muß, was sein Handeln be­
wirkt.
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Um es noch einmal festzustellen:
Obige Ausführungen betreffen in
erster Linie die Fa. Siemens.
Alle gemachten Aussagen sind da­
her natürlich im Hinblick darauf
zu interpretieren~

Ob die vorgenanntenForderungen
in weiten Teilen auch von ander­
en Firmen erhoben werden, kann
man im Mai persönlich nachfra­
gen. Erweiternd zur uTECHNOVA"
nämlich soll am 22.Mai eine Be­
rufsmesse stattfinden.
(Manche erinnern sich möglich­
erweise noch an das Frühjahr 83
als diese Veranstaltunq das er­
ste Mal durchgeführt wurde)
Genaue Informationen diesbezüg­
lich werden sich zu gegebener
Zeit im E-Info finden.

. Di e Gegebenheiten bei Siemens
österreich skizzierte Herr Dr.
Wasner, wobei grundsätzlich
ähnliche Verhältnisse festzu­
stellen waren, sieht man von der
Anzahl der Beschäftigten, der
Währung, in der der Lohn ... ab.
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